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Geleitwort der Herausgeber 

Die vorliegende Studie ist Bestandteil eines großen vergleichenden For-
schungsprojekts, das von der Volkswagen-Stiftung, der Hans-Böckler-Stiftung 
und der Friedrich-Ebert-Stiftung von 1991-1995 gefördert wurde. 

Aufgabe des Forschungsprojekts ist die vergleichende Analyse der Alterssi-
cherungssysteme der Länder der Europäischen Union in institutioneller und 
empirischer Hinsicht. Es wurde ein funktionaler Ansatz gewählt, um ebenso die 
Kernsysteme wie auch zusätzliche Sicherungsregelungen erfassen zu können. 
Bei der Analyse der Systemwirkungen stehen die Ziele der Lebensstandardsi-
cherung und Armutsvermeidung sowie die Frage einer gleichberechtigten so-
zialen Sicherung von Frauen im Vordergrund. Weitere Schwerpunkte der Ar-
beit des Projektes bilden die Analyse der Umverteilungswirkungen, die empiri-
sche Darstellung der Einkommenslage der Altenbevölkerung, der Versuch einer 
typologischen Einordnung der verschiedenen nationalen Systeme sowie die 
Betrachtung künftiger Entwicklungspfade der Alterssicherung in der Europäi-
schen Union. 

Die wissenschaftliche Leitung des Projekts liegt bei Prof. Dr. Richard Hauser 
und Prof. Dr. Diether Döring. Es wird in Kooperation zwischen dem Fachbe-
reich Wirtschaftswissenschaften der Johann-Wolfgang-Goethe-Universität und 
der Akademie der Arbeit in der Universität Frankfurt am Main durchgeführt. 

Mit der Arbeit von Herrn Sotirios Nitis wird ein weiterer Band einer Reihe 
von nationalen Analysen vorgelegt. Im kommenden Jahr folgen weitere Lan-
desstudien sowie ein vergleichender Band. 

Den Herausgebern ist bewußt, daß vergleichende Projekte häufig durch die 
Förderungsraster der in Frage kommenden Institutionen fallen. Um so mehr 
gebührt unser Dank den drei genannten Stiftungen dafür, daß sie gemeinsam 
die Förderung unseres Vorhabens übernommen haben. Wir danken für die 
vorzügliche Zusammenarbeit. 

Frankfurt am Main, im Oktober 1997 

Prof Dr. Richard Hauser 

Johann- Wolfgang- Goethe-Universität 

Prof Dr. Diether Döring 

Akademie der Arbeit in 
der Universität Frankfurt 
am Main 





Vorwort 

Diese Studie am Fachbereich Wirtschaftswissenschaften der Johann-Wolf-
gang-Goethe-Universität Frankfurt wurde im Rahmen des Projekts Alterssiche-
rung in der EG (ASEG) an der Universität Frankfurt am Main und der Akade-
mie der Arbeit an der Universität Frankfurt, welches von Prof. Dr. Richard 
Hauser und Prof. Dr. Diether Döring geleitet wird, erstellt. Hiermit möchte ich 
mich bei meinen Professoren für die Betreuung und konstruktiven Vorschläge 
herzlich bedanken. Mein weiterer Dank richtet sich auch an folgende Kollegen 
und Mitglieder des Projektes: Ulrike Ahrens, Lydia Hubert, Ute Klammer, 
Susanne Rechmann, Dr. Gabriele Rolf-Engel, Kay Pöhler, Heinz Stapf und 
Frank Tibitanzl. Letztere haben im Rahmen des ASEG-Projektes andere EG-
Länder bearbeitet. 

Darüber hinaus danke ich der Hans-Böckler-Stiftung für das mir gewährte 
Stipendium und der Volkswagen-Stiftung sowie der Hans-Böckler-Stiftung für 
Zuschüsse zu Sachmitteln. 

Ebenso möchte ich an dieser Stelle meinen Freund Prof. Dr. Pan os Tsaklo-
glou (OIKOVO)llKO flaV&TrUJTTJIJIO AOTJVlüV, TIJTJlJa LlI&OVlüV Kai EUplüTralKlüV OIKOVOIJIKlüV 

ETrOUOlüV: Athens University of Business and Economics, Department of Inter-
national and European Economic Studies) erwähnen, zumal ohne seine freund-
liche Unterstützung das empirische Kapitel anhand der Haushaltsausgabenda-
ten des Jahres 1988 im Rahmen eines Forschungsaufenthalts in seinem Institut 
(Department of International and European Economic Studies) nicht möglich 
gewesen wäre. 

Ich möchte mich des weiteren bei meinen Eltern Christos und Eugenia Nitis 
(WXaPUJTlü mut; YOV&/t; IJOU Xp/(JTO KaI Euy&vla NITH Yla ''IV &KarrrO,& TJOIKT] KaI UÄIKT] 

ßOTJO&la) sowie bei meinen Freunden Marina Pfister-Kleeberg und Rainer Klee-
berg für die laufende materielle und immaterielle Unterstützung bedanken. Für 
das Korrekturlesen bedanke ich mich last but not least bei Herrn Volkmar 
Hanf, Herrn Dr. Jürgen Faik und Frau Maria Dimitriou MA. Abschließend gilt 
mein besonderer Dank der VDV Leben International A.E. und insbesondere 
Herrn Athanassios Sakellariou für die materielle Zuwendung bei der Publikati-
on dieser Arbeit. 

Sotirios Nitis 


